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Ingrid Hess

Redaktionsleiterin

EDITORIAL

HANDLUNGSBEDARF BLEIBT

BESTEHEN

Die Gründe für einen Nichtbezug von Sozialleistungen sind
vielfältig und können inn Moment nicht abschliessend geklärt
werden. Dennoch gibt es eine Reihe von Vorschlägen, wie der

Zugang zu Unterstützung durch die Sozialhilfe für Personen,
die sich in einer Notlage befinden, verbessert werden kann.

Nutzlos sind diese Massnahmen jedoch, wenn die Politik genau
das erreichen will, dass bestimmte Bevölkerungsgruppen
keine Sozialhilfe beziehen können, ohne befürchten zu müssen,

das Aufenthaltsrecht zu verlieren. Stimmen aus der
Westschweiz verurteilen diese Migrationspolitik via Sozialhilfe zu

Recht aufs Schärfste [Seite IG]. Zürich führte kurzerhand eine

neue Art der Hilfe ausserhalb der Sozialhilfe ein, auch wenn
dies per Gerichtsentscheid gestoppt wurde, bleibt die Lage für
die Betroffenen unzumutbar, und Handlungsbedarf bleibt
bestehen.

Gar nicht erst auf Sozialhilfe angewiesen sein, sollten viele

Familien. Doch viele sind es, wie der hohe Anteil an Kindern in

der Sozialhilfe zeigt. Die neue Präsidentin der Eidg.
Familienkommission Barbara Maire-Hefti sagt im Interview, es sei Zeit

nun die Diskussionen um die Verbesserung der Situation von
Familien zu führen. Internationale Vergleichsstudien zeigen
die Schweiz in der Familienpolitik als Schlusslicht. Der Kanton

Waadt zeigt, dass es auch anders geht. Mit

Familienergänzungsleistungen können Familien mit geringem Einkommen

unterstützt und damit vor dem Bezug von Sozialhilfe bewahrt
werden [Seite 10].

Ich wünsche Ihnen eine interessante Lektüre



SCHWERPUNKT

Beunruhigender
Nichtbezug

Wer trotz wirtschaftlicher Not

auf Sozialhilfe verzichtet, erhält

auch keine persönliche

Unterstützung zur Überwindung der

schwierigen Lage. Fachleute

nehmen daher die verschiedenen

Studien über den

Nichtbezug von Sozialhilfe mit

Besorgnis zur Kenntnis. Vor allem

Migrantinnen und Migranten

verzichten trotz Anspruchsvoraussetzung

zunehmend auf

Sozialhilfe, weil sie seit 2021

verstärkt negative Folgen für ihr

Aufenthaltsrecht in der Schweiz

befürchten müssen.
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